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Mume daß man sit-n in menjkæn L 
Oft-m Die E 11 nn: e von rssn MAX-«- 

Tie Bismarckfigntt 
Mart zur Verfügung hatte. Da von 

vornherein die Neigung bestand, eine 
Dentmalsanlage von großen Dimensio- 
nen zu schaffen. so machte die Platz- 
sraae Schwierigkeiten kig schließlich 
vom Staate sür das Monument ein 
unsern der Elbe und dem Hasen gelege- 
ner Hügel in den zu Gartenanlagen 
umgssjoandelten Festungsanlagen des 
alten Hamburg unentgeltiich überwie- 
sen wurde. 

Den deutschen Bilzshauern und 
Architetten war in dem Preisausschrei- 
den zur Erlangung Von Entwürsen 
hinsichtlich der Gestaltung des Hieni- 
male- Völlig freie Hand gelassen, und? 
aus diesem Grunde hatte der Wettbe» 
werd den außerordentlichen Erfolg, daß ; 

210 Entioijrfe für das Denkmal ein-i 
ainaen. lfinftirnmig sprach das Preis- ; 
gericht den ersten Preis im Betrage von , 

10,000 Mart dem Bildhauer Hugo Le- ( 
derer und dem Architetten Emils 
Schaudt in Berlin zu für ihren gemein- 
samen, in den beigesügten Abbildungen 
gezeiqten Entwurf. 

Dieser mit dem Motto »Ein Dan- 
kesopset« versehene Entwurf stellt Bis- 
marel als reckenhasten Roland aus 
wuchtigem, harmonisch abgestuftem Un- 
terbau dat. Nicht der aus der franzö- 
sischen Sage bekannte Roland, der Pa- 
ladin Karls des Großen, hat den er- 

wähnten Künstlern als Vorlage ge- 
dient, sondern der deutsche, besonders 
niedersöchsische Städte-Roland wie er 

noch in einer ganzen Zahl norddeutscher 
Stadte zu sehen ist. Die ehrwurdige 
Miengestalt vor dem Bren. Rath- 
haufe ist ein solcher Roland. Diese 
Bildsäulen zeigen einen gerijsteten, fehr 

toßen Mann mit langem Schwerte. 
r ist i:nrner borhäuptig, und von sei- 

nen Schultern wallt gewöhnlich ein lan- 
ger Mantel. Diese Rolande waren 
Sinnbilder einer besonderen Unab- 
bängigkeit. 

Die Bismarckfigut des Deter- 
Schaudt’schen Entwuer wird eine 
Höhe von 49 Fuß erhalten, so daß sich 

Wink-Mast des Denk-nett 

seit dein Untetbau eine Gefamrnchhe 
von 82 Fuß et eben wird. All Ma- 
terial fis die gut ist eindringt 
Stein« wie etwa Gemüt W. 

zeigtme ins wetet Eisen- 
a. Die Ende ruhen auf dem 

Esaus eines breiten Schwerte-. 
W Sekten M in W derj 
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Tit IF :E:l stinkt Melan mit-; ir sijr das 
Mo unsent si..:ei ihre esse Lfrtläritiia 
in sen : .-i: n Worten der beiden 
Hinz-filed die sich Zenit-er unter An 
Verein disk-d i sxl i äußere-» i: »Bismarel 
la icn ists-Dritt in Der Tentinalszifra e 

al: Sol-. ir, Hi: leinot oder « lsd er alte 
Herr est-n ,krkedri kruh ans-liesqu wer 
den. Illszs die Iker rsijrperirnzi des Geistes 
einer at vix-Hi l, wehe nnd seiner ein enen 

unverqesliii2e n Ida-ten lebt er irn Volk 
ber Deutschen als nationaler Hemis, als 
eiserner ihn-ler. Sein Name ist Oel 
dennante. Tiefen He dinlkn ni. nennen 

tal zu Der:Uirlli(iI«-eii,t wir unser Best.: 
ben.&#39;· 

Wenn sich auch gegen tie AUERB- 
tunq des Lederer:3d;audi·schen Rnt 
wuess von einein Theile der Hambur- 
ger Bevölkeriinq, der in dein Ieten zu sehr die tnnisch geliriorcene siali 
Bismarcke dersnissxtr. etwas Opposition 
erhob, so wurde doch der tknnvurs Von 
dem großen Augsdnisse mit IS gegen 2 
Stimmen nnqenospmen Als-Ich Flier 
Herbert Bis-makes lxme l"sei einein Be- 
suche in Hamburg den Ledererschandi- 
»seiner Entwurf als- die bedexztendste und 

eigenlirtiqsie Lösung derTenlnnlEfenge 
bezeichnet. 

Kronprintskllilhelin in Donn. 

sit Ich selbst ein allerlle Kunst-unt 
sehst-I lsIu III-. 

Mehr oder weniger authentisch wurde 
in letzter Zeit in der deutschen Presse 
behauptet, daß der in Bonn studirende 
deutsche Firsnprini sich Dort in Feige 
verschiedener persönlicher Unbebaglid1 
leiten nicht mehr wohl lefijlil ja, das-, 
der soziale Abstand speist-en dein Feii 
sersolme sinD anderen sinnreiilitonxn 

Der Kronvrcnz als ,.Bornise.« 

zuweilen nicht voll inne gehalten 
wide, was eine baldige Rückkehr des 
Krvnvrinzen zur Folge beben werde. 
Nach einer anderen VersivUieß es, er 

sei erkrankt und könne Bonner 
Klinm nicht recht vertragen. 

Die Sache war indeß nicht so 
schlimm. Sie ist auf einen Zwischen- 
sall in der Korpskneipe der «Bor s- 
sen,&#39;« denen der Kronprinz an t, 
zurückzuführen Irgend rian den- 
tischen Verstoßes wegen hatte Irypräs 
ses dem ,,Prinzen Wilhelm,« wie er aus 
Wunsch des Kaisers von seinen Kom- 
militonen genannt wird, befohlen, »in 
die Kanne zu stM,« wogegen sich der 
Gemaßregelte, der kein besondern 
Freund des Biergenusses ist, auslebntr. 
Als daraus wegen dieser Verletnng des 
Kneipkomments, welcher als eines der 
beiligsten Gitter des Verbindu slebens 
gilt, eine Korpsstrase über deikäirin en 

verhängt wurde, verließ dieser zieni ich 
dutbentbrannt die Ist-seide- 

Der Kaiser, der bekanntlich «alter 
derr« der Donner «Borussia« ist, er- 

hielt natürlich Meldung. Er neben die 
Sache keineswegs tragisch, sondern 
lachte seinen Sohn aus nnd gab ihm 
die Weisung, Ordre zu weiten. 
II wird denn der kaiserliche »sta- 

dbsns Juris,« der übrigens sehr - 

Cis ist« auch weiter in Bonn derb 
nnd seine Studien bis in dein vorse- 
Ieekten Ziele tosenden 

» .-.-«--«- 

Hart umschrieben. 
»Ihr Mann ist am Delirium spot- 

kn?«-—,.Jg. er hatte leidet ’ne kleine 
Schwäche für g:ifkige Getränke.« 

Yes-fehlte kklirhunq tin-s 
Jtcrkbriefetk 

Wie der Schxvervetbtechet hanncs 
f· 1 
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ausgeseben hat D o r Maß kan 

l l 

n- 

n a ch Erlaß eines Freudenfes- 

TUI der schale- 
L e h r e r (in der Magras-bie- 

stunde): »Was kannst Du rnir n 

Bambusrohr fagen?«——S ch ii l « 

«Nicht viel Gutes!" 

Dis-pen-. » 

Pantoffelbeld sam Tage 
der Kontrollveriammlungn »Du wirst 
entschuldigen. Frau-Dem heute muß ich 
den Militiirgesetzen gehorchen!« z 

Ein guter Doktor-· 
S ch u l z e (zu den Bauern im 

Wirthshaus): » Und ’n guter und 
gelehrter Doktor muß bös sein, der sich 
bei uns niederläßt, zwanzig Jahre hat 
er stuvirt!« 

Fachmäßtg ausgedrückt-. 
Fräulein : »Wie kommt es, daß 

Sie gerade mir einen Antrag machen?" 
i ——H e r r (Maler): »Weil den Rah- 
men meiner Häuslichleit tein schöneres 
f Bild ausfüllen lönnte2« 

! Modern- Zweig-. 
l Habe heute meine ärztliche Praxis« 
eröffnet. Meinen P. T. Patienten 

’steht im Wartezimmer eine Bibliothet, 
Klavier und kaltes Buffet unentgeltlich 
zur Verfügung. N. N» prakt. Arzt. 

Mai Dedu- kann. 
A.: »Warum arbeiten Sie nicht-s« 

—B.: »Ich habe nichts gelernt, und 
man verlangt überall geiibte Leute-" —- 

A.: »Unsinn! So werden Sie doch 
Kunsttrititer oder Vollsvertreterz das 
kann Jeder, der nichts versteht. « 

Cmügfam 
heiratbsvermittleu 

Also die Mitgift genügt Ihnen; dann 
VI est-, UU OUIIII WIUII sI 

machen! -—Heirathskandi- 
dat: «Genügt es nicht, wenn Sie 
mich nur mit der Mitgift bekannt ma- 

chen?« 
— » — 

Ein gefährlicher Mark 
»Ist der herr dort nicht der tor. 

welcher die Komme-sure u Beten phi- 
losophischen Jveen schrien rr Pro- 
fessor?«—P h i l o s o p h: »Gar: 
recht, das iit der Mann, der ini 
breit tritts« 

Irr Hund irr der Hin-men- 
sprach-. 

I: »M(n Bräutigam wollte mir 
einen kleinen Hund schenken ich habe es 
aber agabgeschla en!«—Z r e u n d i n: 

tten ie nicht thun sollen-- Vea Sie doch, das der Quid die 
Treue der Blumensprache Inmi« 

soc-seid 
Ierma er Werd-meinem Kro- 

koUl verschluckt wird): »Wenn es jehi 

Purfnichi etwa a W afs e r drauf 
an is« 

sattrnrrriiofblütiim. 
NKerk ich will nicht sagen, daß Sie 

das größte Kameei sind, aber ein pai- 
seudes Modell siir einen Thiermaler 
geben Sie ab. « 

. « 

cUnierosiizier (ali ein 
ivilifien dein (· .ieren zuschauent 

«Cehi Untat Rek: i.,en das W den 
Tisikiiien so, sich ohne Entree zoolo- 
gisse Icariiäten ansehen see können!« 

Unieroffi ier (zu eine-i 
Jesuiten , der bät-S mähen-esti: ich, wissen Siemä 
nick, wat Stiche-standen bedeiteiidei 
is desselbe, als wenn Oener in Mk 

Neian im Wi« 
OWwwcsm 

Musik THE csslsls ZKEWIIS lsscclkcch 

Faß« und Flafchcnbicr. zu Haku-tu outeo 

glltcr ,«-x;ml)ut Kraft 
zsi unser AUUILOUTUOL 

T Kraft, G csundbcit, Muth, 
nicht nnikr Bkcrx 

In jedem Zu msc solttc s: sein 

storz Brewing company Omaha Neb. 
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Ake You Hakng Mosis 
Here’s o- chanco to Make- Mora. 

Ton mm work for ni! unil mukss u hat«-t- sulury than any other man in your many-. Wo am Es 
eng-winkt spæiiil rsipnssusntutwcss in ssvcry county in Un United Stute-H to handle our two grcsut FZ 
n-ms-ilik-.-i.. Wo must ji«-no Heim-, chlesitwako men tm-( wann-n at onco ancl aro willing to pay Iz- 
goosl mumky for good pouplm Our remode aro without exccsptjoty tho best scllors on tho mar· FI- 

zM ket. You sen them ou u pozmvu guaraute0· Es? 
G sch- Nsw aus«-·- Ek- 
JE; I Paris-or Ins »I? 
szxz o . Ican cui-s. «——«, 
H- Nz « 
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It goss- tss Um kont ot STS 
III k l Un- tmul 10 mit desm i XV- 
If TÅBL S the ketsstotdisusm , »J- 

Iis »Am-u »Am-m späten-M 
know-a to Ins-Ums sc goes-. 
Evas-som- vho usu- Ms W l- 
lts preise-. 
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s
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ahk Isc- hs. vermu- s und sll Cis-mon- os um 
Miso ums not-fou- M uh et tot-m- kåuy to take 
mä tut-o to malt-. 

Don«t DOICZA Sand at one-e und secure- tbo spociul Ägency iok your territoky. 
Terms to agents two ou request. Samplo Norm-Virgil postpaid fipr 20 stame 

Mode-m Remedy company. sie-wonach lllinols. 
IR- fsjkk k» EIN-anwe- FUUUMI Ilsrtk «.«.- so »du- »s.-,)-«Is-I«-«"-T«z» 

s qaick ssck positlvs eur- kokooastl flm.bflioumo-. tumm- 
heulsc »Ist-R s

w
- 

:.«
« 

Z- » 
M

AY
-J

 
I
I
 

c
fx

 

E
IN

 «
J«

«I
s»

’«.
"l.

«"
," 

h
«

 f
rle

 R
E

A
D

-«
 

Unsgezeichuetes Form-, Obst-- 
Weit-es und Missetat-Luth. 

Vol Land ca Güssen-Umonst III Nord-m- 
Ikkust, läg-I der Mise- Nsie, ist das us du 
im- suissetsie für Lesdoltthichsfy Obst- III 
sichs-ichs t- det selt. dies Im bei »Okt- 
ussu sinnt-l m Heu seid-sm. 0 tobt Im 
still-se- Iu seen still-eh stüt- betete-, 
set-Oe des Dunst Instit-. 0 Ir.tes yet-- 
Ums-het- ssd syst-usi- Iesk such-U- se- 
hst-I als t- itsesd esse-« Mc set set. Stute- 
seicht-tsch- dieiek Und-use- Imes ins Is- 
la-» Ist Dei-de M u: Its-I Cspdstj O « I- W Its-, st. List-, Is. 

Acknc Esset-frisch hohe 
F sitzt-preise naiven Zügen set 

,,»:IZjckct Plan-« Eisenbahn. 
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ctiit Sechs-c- bec Da n en na New 
ptk übetzixus ch 

D 
Latini-onna Eisenbahn- 
Onechfsimcu Ochs-thun auch 

New York über dieses MMII 
Mithin-tm- Islaspuen nach 

Dosten über die 

UND-im u. M M 
III MMWMW «W MEka III- «- -«"«·- ·- s- 

tossll f- c«I-UAI. singst-tun 
111 Its-· st, sum-. km 

—- IIW I« sen-Die sit 
pro-. Qimuy On- ind Ils- 
fsussiev »««,· 

«M 
votoqraph mit 

Landschaf» m N 

N« »Ur-« «· Essai-. 

III-. C. Rand-Ist 
Deutscher Arzt 
Im und Wunden-it des St. Its-«- 

eii-0o6pitil. 

cisice über Buchhei25’g Apotheke. 

stand Island, « · Un 

» 

knicfbsjskisisns 
Dein u. Bier- 

Wirttwchafl 
--0—- 

Feine Weine und Linnean 
stets vonsthis 
-·p-- 

II- pks Its- Biex J 
wird hier sent-Ieicht 

1955 D St. Dis-m Pfg 

M 
Cis-« s Guitto- ls V sti. 

Gute cabmets skhotogtashiw von IS —- 

bissö per Du en 

I »Am e qu sä— 50 cestö set Dasein-. 
» Sprecher vor und überzeugt euch, v- wjd 
vie bese Athen Ia tee Stadt mer- 
No. 1090 () Irrt-So 

st. sah J sein«-tm 
Orest-usi- 

« 

! 
sit Ase-. Osten, Vase usd st- 

und alle chrosiicheu Its-Weit -.n 

Distri- Dcstinss soe. nnd 5. Straße 
AAsTlNGs ABB. 

Frei Mensch 
W· is 

« 

Seinen lDeinen I mit May-Im- « 

LM 
U Wust c M It Wiss-Links 

III nördl. U Stufe, Dünkel-, Res. 

·A»0Lt8 HADNIESSOI 
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Uousc collAIks 

MWHHEIMÄOIIMWZ SMW 
H. H 
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ÅSKWUII DEAIMYOSHOW mi« 
BEFORE YOU SUY 

PANUMUUULO by 

IIAIIIDIIAIII Mosca 
WILL-H- 

RS cttung und Hülfe, 
sowie guten Rath für Jedermann, 
enthält das gedie me bean Wett, Aw- Nen— 
Inst Mk- 05.Au aqe Dosen-II IIut sank-releasin- 
kommen Ithldunqen nebst cum Ibhaadtuns bitt 
Und-tiefe Ihm weis-I von sou- und ists- 
Hm wem-II soll Marsch-ists sei-em- t ists- 
Leut III- fiq verwenden III-Ins am aus-US 
vorbeika- » III-o. 

Ia u adlichkk Weise M die anisIe Uh- 
wue dem-I t Iw mou seist-mission- nst II- 
tmuttqm oseII voazuskadstuses ILIM 

III-Im solt-sicut 
wiss-. deswmisiswas IFqu hortest- flchtt nnd Its-Untat- 

Im weh dM S I III-d ein III sont kit- II 
YIMW den« Wert we Ist-II 

Mast-feel mindsten-les 
T 

MUTICIII IIILIIUUUL 
D. II cui I. strich II- M, I- Y- 

mkan n case-s- III-w 

— bezahlt Eure Zettung Im VII-I 
und ekhallet den »Fllegende Blätter . 
lenbet« für 1902. der den besten Hut-or 
her Welt enthält, gratis (odet ein anh- 
kes Prämünbusj 

OALIFORNIER .. 
Daslüdllchelsalilomiem iemelIebx 
lisen S»Ieanbtelvrte, Oean enwäl 
dek, l önen Gärten IuId se tlamen 
alten Iisionsflådte werden 

jedes Jahr lIeluOt m 
tausenden von druckte-, welche 
aus dem Grunde 

über die Uuisn Pnellle 
teIleII, well es tue beste u. lchnellfle 
Route ist und dIe einzi e LInle dte 
Dukchsll e von Omaha is Calllon 
nleII lau en bat. Außer den Pull- 
man Palast S leitvsggonl tközl dle Unten Pqei e jeden cis Im 
gewöhnllche schleimige-h 

keins-WI- lmd M It 
M II ON W 

In Zehe-I VIII-M uns Ums-I 

»Im-M scava- sey-tm- 
:-IJ:: seist-Zu- ItGut 
But-me pfäswss seel 

Lust-u II Osnd ehtbteni 
klei· 0ecluzels seltenL eetbel heult-II 

W. II. Lollcss, Ism. 


